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einige von ihnen sind nur gegen Vor-

anmeldung zu besichtigen. Mit gro-

ßer Liebe und Engagement wurden

die Exponate gesammelt und die Mu-

seen eingerichtet - von Menschen,

die dort ihr Zuhause haben und die

sich über wertschätzenden Besuch

freuen.

Geführte Museen-Touren:

Gabriele Grandl, www.spuren.at,

Tel. 03152/8575-710.

Koordinator der Arbeitsgemein-

schaft Museen und Sammlungen im

Vulkanland,

Heinz Kranzelbinder,

8483 Ratschendorf,

Tel. 0699/10072673,

Email: hkranzelbinder@gmx.at

www.museen.vulkanland.at

37 Museen und Sammlungen im

Steirischen Vulkanland, große und

(ganz) kleine, öffentliche und private,

i MUSEEN IM VULKANLAND

Vorbildliche Museums-Kooperation
eigene Region schon von Wei-
tem erkennen, wo es Besu-
chenswertes zu entdecken gibt.
Für ihr Engagement um den ge-
meinsamen Mehrwert wurde
die Initiative der Museen und
Sammlungen im Steirischen
Vulkanland ausgezeichnet.

Hohe Auszeichnung

2007 lobte das Land Steiermark
und das Steirische Volksbil-
dungswerk den Wettbewerb
„Zukunftsland Steiermark“ aus.
In der Kategorie „Volkskulturel-
le Initiativen von steirischen
Gemeindekooperationen“ wur-
de die Arbeitsgemeinschaft der
Museen und Sammlungen im
Vulkanland als beste Volkskul-
turinitiative ausgezeichnet.

Herbstzeit ist Museumszeit

Initiativen wie das Netzwerk
der Vulkanlandmuseen und -
sammlungen bereichern das
Naherholungsangebot des Stei-

rischen Vulkanlandes. Ein
Grund mehr, gelegentlich den
Ausflug nicht „hinaus“, son-
dern in die eigene Region zu
planen. Mehr als drei Dutzend
oft kuriose Sammlungen wol-
len bestaunt werden. Eins ist
gewiss, die Vielfalt überrascht.
Die unterschiedlichen Charak-
tere jener beseelten Menschen,
die mit viel Idealismus und fi-
nanziellem Risiko mutig ihre
Sammlungen perfektionierten,
sind einen Ausflug wert. Wahre
Spinner im besten Sinne des
Wortes berühren die Men-
schen. Sie hinterlassen beim Be-
sucher einen bleibenden Ein-
druck.

Wer Heinz Kranzelbinder
kennt, weiß, er gibt keine Ruhe.
Immer neue Ideen kreisen in sei-
nem Kopf und warten nur auf
die Gelegenheit, jene Stufe der
Priorität zu erreichen, um vom
vielbeschäftigten Museumsnetz-
werker umgesetzt zu werden.

dasselbe. Auch sie erregen
durch ihr beharrliches Tun Är-
gernis - in der Familie und in
ihrem Wirkungskreis. Schließ-
lich kommt aber irgendwann
und unweigerlich der Punkt, an
dem ihr Wirken auf Zustim-
mung stößt, Interesse erweckt
und eine Dimension erreicht,
die Wertschätzung der nach-
kommenden Generationen si-
chert. In die zweite durchaus
positiv zu wertende Kategorie
fällt der Netzwerker Heinz
Kranzelbinder, der in Ratschen-
dorf das römerzeitliche Mu-
seum betreibt.

Unermüdlicher Netzwerker

Kranzelbinder hat 37 Museen
und Sammlungen, große und
ganz kleine, verwoben und da-
mit sichtbar gemacht. Die In-
ternetpräsenz ist vorbildlich.
Neuerdings zieren eigens gefer-
tigte Fahnen die Standorte. So
kann man beim Ausflug in die

Die Museen und Samm-
lungen im Steirischen Vul-
kanland sind für Kurzaus-
flüge ein heißer Tipp.

roman.schmidt@woche.at

Auf der Vulkanland-Museumsplattform finden sich sämtliche Museen und Samm-
lungen übersichtlich auf der interaktiven Landkarte.
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Die neuen Fahnen sind sichtbares Zeichen der funktionierenden Kooperation. Auf
die Fahnen sollte man als Gast im Vulkanland achten. Da gibt´s was zu schauen.

Im Steirischen Vulkanland
ist etwas gelungen, das ge-
trost als außergewöhnlich

bezeichnet werden darf. Heinz
Kranzelbinder hat es vortreff-
lich verstanden, all die Schätze,
die von vielen Idealisten der Re-
gion in leidenschaftlicher, oft
jahrzehntelanger Arbeit und
Aufopferung gesammelt und
Besuchern liebevoll präsentiert
werden, unter einen Hut zu
bringen. Er selbst ist zur Katego-
rie der „Spinner“ zu zählen.
Doch heute weiß man, dass es
zweierlei Spinner gibt. Die ei-
nen fallen in der Gesellschaft
unangenehm auf und erregen
Ärgernis. Für die zweiteren gilt
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Generationen spielen gemeinsam

ANZEIGE

LR Bettina Vollath und Fratz
Graz suchen in einem großen
Wettbewerb Spielräume für
Generationen.

Wo war in der Kindheit Ihr
Lieblingsspielplatz?

In der Natur. Ich bin in Walten-
dorf aufgewachsen, damals war
es noch sehr grün dort. Aber als
dreifache Mutter war ich natür-
lich viel auf Spielplätzen.

Was erwarten Sie von dem
Wettbewerb?

Vor allem viele gute und neue
Ideen in den einzelnen Städten
und Gemeinden. Das wird wei-
terwirken, auch wenn nicht alles
gleich umgesetzt werden kann.

Jugendlandesrätin Bettina

Vollath spricht über die Ge-
nerationenspielräume.

Der Wettbewerb geht in die
heiße Phase. Gespannt?

Vollath: Absolut. Mir ist die-
ses Projekt sehr wichtig. Im
Kleinen finden jene Begegnun-
gen statt, die für das Funktio-
nieren unserer Gesellschaft
sorgen. Deshalb finde ich die
Idee von Spielplätzen für Ge-
nerationen so spannend. Der
Zusammenhalt von Jung und
Alt ist eine Zukunftsfrage, die
Generationenspielräume sol-
len die Verbindungen unter
Menschen stärken.

i MITMACHEN!

Die drei besten Projekte werden

umgesetzt, Einsendeschluss ist

der 29. September. Infos:

www.spielräume.steiermark.at

oder bei FratzGraz unter Telefon:

0 31 6/77 31 78.

Merkur-Gene-
raldirektor

Alois Sundl
macht sich für
die Generatio-

nenspielräume
stark: „Die Mer-

kur Versiche-
rung unterstützt

das ,Wunder
Mensch’ dabei,
sich in allen Le-

bensabschnit-
ten wohlzufüh-
len. Wir freuen

uns auf kreative
und innovative

Ideen!“
Fotos: Peter Philipp/KK


